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Dienstag , den 22 . März 1842 .

Kopenhagen ,

Dänemark .
IS . März - Ein Plakat vom 5 . d . M . verordnet die Herab -

sekuna dtt Kopfsteuer
'
in den Herzogthümern Schleswig und Holstein auf 3

iäbrlick — Der verantwortliche Redakteur des „ Corsaren "
, Jens Chri -

Lind ist
'

wegen mehrerer Artikel in Sir . 3 vom Jahr 1840 zu dreimal 5

^ Gekängniß bei Wasser und Brod und zu lebenslänglicher Zensur verur¬

teilt - dagegen ist Kandidat M . A . Goldschmidt , der in dieselbe Sache ver¬

stockten war , fteigesprochcn worden . — Die Dienstags - und DonnerStagsnum -

mer des „ Frisindcnde " sind mit Beschlag belegt , und Kandidat Morthenscn ist

für den Artikel : „ Die Reparatur des neuen KriegsdampfschiffcS " in Nr . 73 des

Corsaren " in Anklagestand versetzt worden .
Frankreich .

8 -s Paris , 18 . März . ( Korresp . ) Die Hauptfrage , um welche sich das

Interesse in diesem Augenblick dreht , ist der Zuckerzvll , worüber der „Moniteur

parisien » vorgestern plötzlich eine entscheidende Notiz gebracht hat , nämlich , daß

cs dieses Jahr beim Alten bleiben solle . Man kann sich denken , daß beide

Theile mit diesem Aufsichberuhenlassen nicht zufrieden sind , um so wemger , als

beide durch Vertreter in Paris ihre Rechte vertheidigen lassen und sich blutwenig

um Wahlrückstchten kümmern . I » Havre war gestern bereits Alles in heftiger

Bewegung und der Gesammtrath für Handelsangelegenheite » drohte mit einem

Entlassungsgesuche , zu welchem Zwecke auch zwei der Glieder des Rathes in

Paris eingetroffcn sind . Natürlich werden über diese höchst wichtige Angelegen¬

heit auch in der Kammer Interpellationen stattfinden . — Daß der Entwurf über

die den pensionirten Beamten zu gewährenden Ruhegehalte nicht durchgehen

konnte , nimmt Niemand Wunder , weil ohne eine tiefgehende Untersuchung eine

so schwierige Angelegenheit nicht gelöst werde » kann . — Gestern war großer
KabinetSrath in den Tuilerie », wobei der König selbst präsidirte . Das Resultat
der Kammersitzung , nach welchem 157 Stimmen gegen 139 sichgegen den Regie¬

rungsentwurf wegen der Pensionen erklärt haben , wurde indeß erst später bekannt .

Wiewohl nun die schwierige Pensionsangclegenheit , welche selbst Opposttions -

glieder geordnet wissen wollten , nicht als eine minister . Frage angesehen werden

kann , so wurde dessenungeachtet gestern Abend in dem „ Foyers du Theatre Italien »

wieder einmal von der Möglichkeit einer Kabinetsmodlfikatio » geschwatzt . Man ist
in sehr gut unterrichteten Zirkeln der Meinung , daß bis 15 . Mai die Kammer -

session zu Ende seyn wird , wie es auch mit der Erledigung der vorgelegten Ge¬

setzentwürfe stehe » mag , damit ja die Gesammtwahlen zwischen dem 1 . und 5 .

Juli stattfinden können . Allerdings sind es die Thiersisten , welche dabei Ge¬

rüchte auSsprcngen . Wie schon oft erwähnt , treten viele Dinge jetzt durch die

im Augenblick wichtigste Frage , die des Zuckers , in den Hintergrund . Einige der

Tagesblätter , die im Ganzen für daS Kabinct gestimmt sind, sprechen über viele

Punkte ganz verschiedenartige Meinungen aus , so daß auch dieser Zustand ein

unregelmäßiger zu nennen ist. Auch daS Band derOppositionSblätter ist ein sehr
loses , und bei der ersten besten Gelegenheit gcrathcn sie untereinander in Streit .
Dieser Zustand rührt daher , weil Alles aus Interesse beruht , berechnet , auch
von einer leidenschaftlichen Stimmung nirgends eine Spur zu entdecken ist . Der
„Constitut . » sucht diese Sachlage für Hm . Thiers auszubeuten und in der That
bemerkt man seit einigen Tagen etwas mehr Lebhaftigkeit in dem Hotel Place
St . George , so wie in dem Archiv des Ministeriums der ausw . Angelegenheiten ,
wo Hrn . Thiers Freunde immer noch festen Fuß haben . Auch Graf Molö 's An¬
hänger werden auf 's Neue rührig und daS „ Revue de deur Monde » lauert auf
den Augenblick , wo dieser Staatsmann wieder a » die Spitze der Verwaltung
tritt , daher verfolgt diese Monatsschrift stets den Gedanken einer Vermittlung
zwischen dem 15 . April - und 1 . März - System , was in gewisser Beziehung nicht
so ganz unmöglich wäre , indem Graf Mole als Minister der äusseren und Hr .
Thiers als Leiter der inneren Angelegenheiten am rechten Platze wäre . Gerade
die Vernünftigkeit einer solchen Kombination ist Schuld , daß dieselbe schwer zu
Stande kömmt . Das Losungswort ist und bleibt die allgemeine Deputirten -
wahl , es läßt sich über den AuSgang derselben jetzt um so weniger sagen , als
eine allgemeine Meinung oder Stimmung jetzt nicht eigentlich vorhanden oder
sich äusscrnd ist . Die Meinungen stehen abgesondert da , und es wird Mühe
kosten , im Augenblick der Wahloperation einen bedeutenden Einfluß zu haben .
DaS „Journal des Debats » wirft mit Recht der Opposition vor , daß auch sie
zu seyn aufgehört habe , weil es ihr längst an einem gemeinsamen Lebensprinzip
gefehlt , und das urplötzliche Uebertreten zur Regierungspartei im Jahr 1840
den Leuten über Vieles die Augen geöffnet hat . — Einige der konservativen
Blätter , wie die „Presse «, der „ Globe » , der „ UniverS » , treten heftig gegen Eng¬
land auf , gehen aber von verschiedenen Gesichtspunkten auö . Der „ Presse » ist
eS um Handels - und industrielle , dem » Globe » um Sklaverei - und dem „ U » i-
vers » um kirchliche Interessen zu thun . — Dem Kabinet vom 29 . Oktober
muß man die Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß es alles aufgeboten hat ,
um die ewigen sogen . Prinzipienfragen , welche bloß auf zum Theil unnützes ,
zum Theil gefahrdrohendes Gerede hinauslaufen , zu beseitigen . Selbst radi¬
kale Blätter haben sich auf andere Felder geworfen , was ihnen freilich ihr In¬
teresse benimmt , wie z . B . das „Journal du Peuple », welches eben keine andere
Aufgabe , als die Vertheidignng der Volkssouveränetät kennt und hat . Das
„Journal des Debats » nimmt mit vielem Ernst die Vertheidignng der Univerfl -
tätölehre aus sich , und das nicht bloß durch schöne Worte , sondern durch Be¬
lege . — Aus Algier will man vom 10 . wisse» , daß mit alle » s?j Araberhäup¬
tern ein Friedcnstraktat geschloffen werden soll, ein jeder von ihnen soll an 50,000 Fr .
jährliche Subsidien erhalten . In Marseille und Toulon war die Rede davon .— Der „ Moniteur " enthält heute mehrere Ernennungen , die sich auf das Ju -
stijwescn beziehen , über welche die Opposiiionsblätter wohl so manche Bemerkung
zu machen haben werde » . Unter den Beförderten bemerkt man auch den unter
der Restauration so berühmt gewordenen Namen des Hrn . Agier . Wohl hätte
man gewünscht , im „ Moniteur " etwas über die Zuckerfrage zu lesen , um so
mehr , als gestern Abends der Minister sich nicht klar über die Sache auszudrücken
wagte . Wie mit dem Zucker , so geht cs vermuthlich auch mit der Eisenbahn ,
wo ebenfalls Privatinteressen sich den Staats »,aaßrcgeln entgegensetzen und mit
einem Male da unn dort in Frankreich Wünsche entstehen , daß diese oder jene Stadt
als Mittelpunkt behandelt werde , wie dies in Deutschland und Italien wirklich der
Fall ist , wndasKonzentrirungssystem noch nicht eristirt , währendes in Frankreich
aufferParis sonst keinen wirklichen Zentralpuukt gibt . DerKirchthurmspatriotismus
mmmt aber nichts an . — Zwischen Frankreich und Spanien soll ein Postvertrag

abgeschlossen werden . — Die Gerüchte über Verschwörungen verliere » sich « ach
und nach . Der Ministerrathspräsident hat die katalonischen Abgeordneten auf
ihre Anfragen und Vorstellungen wegen eines Handelsvertrags mit England ,
von dem Katalonien die Vernichtung seiner Fabriken befürchtet , die beste» Ver¬
sicherungen ertheilt , und alle möglichen Zugeständnisse gemacht . — Fünf Mini¬
ster ( Guizot , Soult , Martin , Villemaine und Teste ) haben sich für die Beibe¬
haltung der bestehenden Gesetzgebung hinsichtlich der Zuckerbesteuerung erklärt ,
während andere KabinetSglieder ( Duchatel , Felix Rval , Duperr « ) sich entschie¬
den für die Aufhebung der inländischen Zuckererzeugung erklärten . Heute haben
sich die Deputaten der Seehäfen , ohngefähr 40 an der Zahl , in der Frühe und
Nachmittags versammelt , und zwar in einem der Kammerbureanr , um sich über
die Zuckerfrage zu bespreche » . Es wurde der Beschluß gefaßt , daß eine Abord¬
nung sich zu dem Rathspräsidenten begeben solle . Später wird die Abordnung
auch von dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten und des Handels Audienz
verlangen . — Endlich hat die Kommission über den Antrag des Deputaten
Golbery beschlossen , daß Hr . Herve den Bericht abzustatten habe . ES ist mit
einer Mehrheit von 7 gegen 2 Stimmen entschieden worden , ein Sitzungenbul ,
letin ( LandtagSblatt ) herauszugebcn , welches den Maires , allen Stadtbibliothe¬
ken und den Wählern zugeschickt werden soll . Die andern Tagesblätter können
sich dieser Bulletins bedienen , haben aber dafür eine Vergütung zu entrichten .
Die Unkosten werden auf 7 biS 800,000 Fr . berechnet . — Börse 5proz . 117 Fr .
70 Et . , 3proz . 80 Fr . 70 Et . ; span , aktive Schuld 25 ' / , L ' /, .

Italien
Toscana . Livorno , 11 . März . Die Schienen zu der Eisenbahn zwi¬

schen hier und Florenz sind nun zum Theil angekommen und die zwischen Li¬
vorno und Pisa schon bereiteten Erdwällc werden im Laufe deS Sommers damit
belegt werden . — In Lucca hat sich ein Verein gebildet , um zwischen dieser
Stadt und Pisa eine Eisenbahn zu bauen . ES wird sich nun fragen , ob eS
ihm gelingen wird , die erforderliche » Mittel herbcizuschaffen . Lucca ist sehr
arm an Geldmitteln ; auch sind die Finanzen in so traurigem Zustande , daß ,
um die ärmern Beamten bezahlen zu können , man bei den wohlhabenderen Be¬
amten ein Anlehen gemacht haben soll . Der Staat dürfte demnach diesem Un¬
ternehmen wenig Vorschub leisten können , welches übrigens , wenn einmal daS
Ländchcn toskanisch geworden seyn wird und die lästigen und hinderlichen Zoll¬
linien falle » , gewiß sehr zweckmäßig seyn wird . ( A . Z . )

Preußische Monarchie .
Ostpreußen . Königsberg , 6 . März . Der Prozeß gegen die beiden

bekannten Geistlichen Ebel und Diestef ist nunmehr durch das vor Kurzem er¬
gangene Urtheil zweiter Instanz entschieden worden . Beide werden ihrer Aemter
als Geistliche entsetzt , jedoch nicht zur Uebernahme anderweitiger öffentlicher
Aemter für unfähig erklärt . Als ihre Schuld wird angesehen , die Annahme
und theilweise Verbreitung der Schönherr ' schen Lehre , welche den Grund - und
Wesenlehren der christlichen Religion geradezu widersvreche und dieselben aus -
hcbe . ( Berl . allg . K . Z . )

Rußland und Polen .
Von der Nicderelbe , 14 . März . Deutsche Blätter , namentlich die „ Lpz.

allg . Ztg ." hatte kürzlich ganz im Allgemeinen einer im Februar bei einem
Theile der Besatzung von St . Petersburg vorgekommcnc » Meuterei erwähnt .
Nach zuverlässiger Angabe soll sich jedoch dieser Vorfall auf ein einfaches Jnsub -
ordinalionsvcrgehen beschränken , wie sie bei allen Armeen bisweilen Vorkommen ,
daS auch , kaum aufgetaucht , wieder unterdrückt war . Einige junge Offiziere
und Fahnenjunker dürften vielleicht für die Urheber des meuterischen Versuchs
zu halten seyn, im Unmuth darüber , daß die kürzlich bei ' m Heerwesen angeord «
netcn Redukiionen , überhaupt das gegenwärtige , auf Ersparungen berechnete
Finanzsystem , dessen Annahme man dem Grafen v . Cancrin verdankt , die Aus¬
sicht auf Krieg in de» entfernten Hintergrund drängt , sohin ihnen die Hoffnung ,
vorzurücken , raubt . Ausserhalb der Kasernen soll man von dem Vorfall kaum
etwas erfahren habe » . ( S . M .)

Spanien
Madrid , 12 . März . ( Korresp . ) Die Königin und die Infantin werden ,

heißt es , die königl . Sommcrsitze von Aranjuez und la Granja beziehen . —
Der Jnfant Don Francesco de Paula so wie seine beiden Söhne sind von der
Nationalgarde zu Burgos als Kandidaten der Wahlaufsichtsbehörde bezeichnet
worden . Die Regierung wird vermuthlich diese Wahl gut heißen . General
Linage , Generalinspektor der Generalmilizen , wird , heißt es , auch zum Gene -
ralinspektor der Linieninfanterie ernannt werde » . General Rodil begleitet «
bisher diese Stelle ; Linage hat , heißt es , selbst dieselbe verlangt . — Der
Reichsverweser soll dem Erzbischof von Toledo die Versicherung ertheilt haben ,
daß der Gesetzentwurf hinsichtlich der Beziehungen zwischen der spanischen Re¬
gierung und dem römischen Hofe nicht dem Kongresse vorgelegt werden wird .
— Einem neuesten Regicrungsbcfehle zufolge sollen sämmtliche festen Plätze
des 2ten Kriegsbezirks , Barcelona mitbegriffen , in Vertheidigungsstand gesetzt
werden .

H: Paris , 18 . März . ( Korresp . ) Darf mair dem „ Constitucional " von
Barcelona vom 12 . d . Glauben beimeffen , so findet die bereits gestern nach
dem „ Eco del Comercio " vom 10 . mitgctheilte Nachricht Bestätigung , daß die
Zentralregierung in Madrid Befehl crtheilre , das Ayuntamiento von 1841 wie¬
der herzustellen und die Nationalgardebataillone ( das 2 . , 3 . und 8 .) wieder zu
bewaffnen . — Von Barcelona wird ferner , gemeldet , daß man beabsichtige , daS
sogenannte feudalrechtliche Llenda oder Leyda , so wie die altherkömmliche Ab¬
gabe auf 's Mehl abzuschaffen . Bekanntlich hatte die Vigilanzjunta diese ver¬
altete Abgabe beseitigt gehabt . Man sieht , daß es in Katalonien gerade in
umgekehrtem Verhältnisse zugeht , wie in den Nordprovinzen , wo man alter -
thümliche Rechte lieber hat . — Bei Gerona treibt die Bande des Felipe noch
immer ihr Wesen . Die spanischen Räuber aber , welche die französischen Mauth -
beamten verwundeten , gehören der Bande des Rebellen El Muchacho an .

Amerika .
Vereinigte Staaten . Um den Verlegenheiten deS Staatsschatzes

abzuhelfen , hat Hr . Elay am 15 . Fcbr . im Senat den Antrag gestellt , 26
Mill . Dollars durch den Zoll zu erhebe » . Die sogenannte Kompromiscakt hat
bekanntlich nach einer Uebercinkunft zwischen den südlichen und den nördlichen
Staaten der Union als Grundsatz aufgestellt , daß von keinem Artikel mehr als
20 Proz . Zoll erhoben werden dürfen . Die Verhandlungen werden sich dem -
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gemäß bei Hr » . Clay ' s Antrag vorzugsweise darum drehen , wie die beabsich¬
tigte Mehreinnahme ohne Verletzung dieses Grundsatzes zu erreichen sey.

Baden

Bonndorf , 15 . März . Die Gemeinden des Bezirksamtes Bonndorf haben
durch ihre Vorgesetzten in einer Beglnckwnnsctungsadresse zur Verlobung Ihrer

Hoheit der Prinzessin Alerandrine ihre innigste Theilnahme an diesem für
das ganze Land so freudigen Ereignisse , und ihre treue Ergebenheit und An¬

hänglichkeit gegen Seine Königliche Hoheit de » Großhcrzog unterlhänigst a » S-

gediückt und wurden durch ei » an den Bezirksamt »«« » » v . Neichlin - Mcldegg

gerichtetes gnädigstes Handschreiben beglückt . ( F . Z . )
Badenwciler , 12 . März . Die Verlobung Ihrer Hoheit der Prinzessin Ale -

raudrine von Baden mit dem Sohne eines durchlauchtige » deutschen Fürsten¬

hauses hat den Bewohnern Bavenweilers die willkommene Veranlassung gegeben ,
mit den Seiner königlichen Hoheit unser » « durchlauchtigsten Großherzog zu die¬

sem höchst erfreulichen Ereignisse in einer » » terihänigen Adresse dargebrachten
Glückwünsche die Versicherung jener Ergebenheit und Treue zu vereinigen , wo¬
mit BadcnweilerS Bürgerschaft stets ihrem Fürsten ergeben war . Seine könig¬

liche Hoheit der Großherzog haben diese Ausdrücke der Liebe einer , wenn auch

kleine » , doch hierin gewiß einigen Bürgerschaft huldreichst ausgenommen , und

dieselben mit einem gnädigsten Handschreiben zu beantworte » geruht .

Freiburg , 14 . März . Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben durch

höchste Entschließung ans großh . Staatsministerium , «1. ct. Karlsruhe 26 . Febr ,
zum Prorektor an derAlbert -Ludwigs -Hochschule für das Studienjahr 1842 — 43

de » großherz . geistl . Rath und Professor ord . der historische » Hülsswissenschasten
0r . Heinrich Schreiber gnädigst zu ernennen geruht . Die für eben dieses Jahr
gewählten und von dein hohe » Ministerium des Inner » durch Beschluß vom
15 . Febr d . I . Nr . 1688 bestätigten Dekane sind : Vr . Peter Schleyer , ord .

öffentl . Professor der morgenländischen Sprachen , vr . Johann Adam Fritz ,

großherzogl . Hofrath und ord . öffentl . Professor des römische » Rechts und des

deutsche » Privatrechts , vr . Anton Werber , ord . öffentl . Professor der allge¬
meine » Pathologie und Therapie , Arzneimittellehre , Geschichte und Enzyklo¬

pädie der Medizin , vr . Ludwig Oettinger , ord . öffentl . Professor der reinen

und angewandte » Mathematik . Prorektor und Senat .

Redigir « unter Verantwortlichkeit von C . M a ck l o t.

s^ . 19j Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft .

Dienst zwischen Straßburg und Marimiliansau und Köln - Düsseldorf , und durch Verbindung bis
Rotterdam - London , Amsterdam - Hamburg .

Nom 15 . Mär ) an sin - die Alisahrts - 9tunden von Marimiliansau :

NheLttaufwarts : Abends 10 Uhr. Nheinabwärtsr Morgens 11 Vr Uhr«
Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .

Köln , den 7 . März 1842 . , ,
' Die Direktion .

Literarische Anzeigen .
>H37 . 1j Stuttgart und Tübingen . Die Hofbuchhandlung von G Braun in Karls¬

ruhe und A . Knittel in Rastatt nimmt Subskription an auf

ausgewahlte Werke .
Den bis jetzt in unserem Verlage erschienenen neuen Ausgaben deutscher Klassiker soll sich demnächst eine ganz

ähnliche wohlseile Ausgabe der

Äusgewähitcn Werke
F . M . Kling er s

anreihen , deren rechtmäßigen Verlag wir erworben habe » .
Kling er , der vornehmste Vertreter der in der deutschen Literaturgeschichte so wichtigen , von Göthe trefflich ge-

schilderren „ Sturm - und Drangperiooe " , welche ihren Namen selbst von einem Drama K l i n g e r ' s : „ Sturm

und Drang "
, erhielt , — der Landsmann , Zeitgenosse uno „ Freund " Göthe ' s * — wurde nur wenige Jahre » ach

diesem zu Frankfurt geboren , »nd starb ein Jahr vor ihm als penstonirier Generallieutenank in Petersburg . — Klin¬

gel war ein Mann von „ stolzer Unabhängigkeit " , von ungemeiner Karakter - und WillenSkrait , vom tiefsten Gefühl

und imposanter Persönlichkeit , ein SchriftPller , der , was ec als Mensch empfand , dachie und woll ^ , mit der feurigsten

Energie in seinen dichterischen Gebilden q^iSsprach und dadurch refocmatorisch zu wirken strebte , der die Gefühle , Ge¬

danken , Zweifel eines zählenden . stürmenden Gemüthes , eines rastlos grübelnden »nd titanenhaft ringenden Geistes mit

den Erfahrungen und Anschauungen eines mühsamen , bewegten . wunderbaren Lebens in nieder » und in den höchsten

Regionen verband , und beide in seinen F .ktionen und Betrachtungen niederlegte ; der die Glut der empörtesten Leiden¬

schaften und die Kälte des klarsten , nüchternsten , unbestechlichsten Verstandes mit gleicher Meisterschaft darstellie , der aus

den Rausch der süßen Illusionen des Herzens sich so gur verstand , wie auf die Resignation des Nichts bewundernden

Stoikers und des enttäuschten Misanthropen , und der das letztere nur darum war oder schien , weil das mo¬

ralische Gefühl so mächtig in ihm lebte ; ein philosophischer Dichter , der mit den großen Problemen der Zeit , welche

Görhe und Schiller beschäftigten : Liecht , F . eiheir , moralische Weltordnnnz , ebenso rastlos rang , und von der dramatischen

Darstellung der Kollisionen des bürgerlichen und gesellschaftlichen Lebens z» der erschütternden , wenn auch nicht befrie¬

digenden Darstellung der Näthsel des Weltiaufs , der Einzel - und Völkerschicksale in seinen Erzählungen und Romanen

svrtschritt , — ein Prosaiker , dessen Styl fast durchaus durch Frische . Klarheit , Schönheit und Gedrungenheit dem besten

sich an die Seite stellt und die edelste Männlichkeit athmet , — er ist ein deutscher Autor , der nicht minder seiner blei¬

benden Vorzüge , als seiner literarhistorischen Bedeutung wegen in noch weiterem Umfang als bisher gekannt z» werden

verdient . Den Selbstständigen » ns Geisteskrästigen wird er , mit all seinen ästhetischen , philosophischen und moralischen .

Schroffheiten und Härten , in seinen Schriften eine anziehende Geistesnahrung bieten , wenn auch ein allzu zarter Ge¬

schmack und ein sehr weiches Gemülh sich nicht mit ihm befreunden oder vertragen sollte . Wer Mannigfaltigkeit und

Reichthnm des Lebens liebt , und zur Erweiterung seiner Begriffe , Anschauungen uno Weltkenntniß sich nicht scheut ,

auch in fremdartige und schroffe Ansichten einzugehen , wird diese kriegerische , trotzige Gestalt neben den vielen friedliche - i

ren milderen Bertretern der deutsche » Literatur gern erblicken , und in dem . was Kiinger von andern Schriftstellern i

unterscheidet , eine höchst fruchtbare Anregung , ja Nöthigung zum frusten Nachdenken über sich und die Well zum ge¬

wissenhaften Suchen der Wahrheit finde » .

Bedingungen der Subskription :
Klinger

' s ansgewählte Werke erscheinen in 12 Bänden kl . 8 . , an «
'

schönem Velinpapier , mit dem Bildnisse .

des Verfassers in Stahlstich ; Format . Druck und Papier ganz gleich den beliebten Ausgaben von Schiller , Göthe , Wie¬

land rc . , mit Beigabe einer Karaftecistik und LedenSskizze K l i n g e r ' s , welche , von sachkundiger Hand entworfen ,
'

-wohl da ; u dienen dürste , das Interesse an dem merkwürdigen M a » n und Schriftsteller noch zu erhöhen .

. Die Ausgabe erscheint an 4 Lieferungen , jede zu 3 Bänden , wovon die erste . welche bereits nnter der Presse ist,

schon zu Ostern dieses Jahres anSgegeden werden kann ; die übrigen sollen sich in kurze » Zwischenräume » so rasch fol¬

gen , daß das Ganze im Laufe dieses Jahres vollständig fertig sepu wird .
Der Subskriptionspreis für alle 12 Bände ist fl. 8 , — je für die Lieferung von 3 Bänden also fl . 2 . .
Mit dieser wohlfeilen , eleganten Ausgabe hoffen wir die klassischen Werke Klingens auch dem größeren Publikum

zugänglich zu machen ; indem wir somit aus die lebhafteste Theilnahme zähle » zu dürfen glauben , eröffnen wir hiemit

die Subskription .
Stuttgart und Tübingen , Januar 1842 .

I . G Cotta 'fcher Verlag .
* Vergleiche über Kling er : Göthe 's Werke , Ausgabe in 55 Bändchen , B . XXVI , S . 254 .

fX . 127 .3j Leiselheim . ( Nach¬
richt an e v a n g . Lehrer .) Sv eben
ist erschienen und bei dem Verfasser zu
haben :

Drei und fiebenzig Choräle ,
mit Berücksichtigung der Harmonie des
badischen Choralbuches zwe . stimmig in
Ton Ziffern gesetzt von Fr . S . Blum ,
Pfarrer zu Leiselheim . Gedruckt bei A .
Emmerling , Freiburg 1842 . Preis ungeb .
12 kr. _

s724 . Z) Karlsruhe .

Anzeige .
Anfragen , die häufig bei mir einkommen , ver¬

anlassen mich , auf diesen , Wege zu veröffentlichen ,
baß ich für die bekannten aus dem südlichen Spa¬

nien direkt mir konsignirten Malaga - und LereSweine jede
schriftlich an mich eingehende , auch minder bedeutende Be¬

stellung pünktlich und schnellst möglich besorgen webe .
Der Preis dieser Weine , die durch vorzügliche Qualität

und durch ihre Aechthcit sich auszeichncn , ist Ein Gulden
per Flasche für beide Sorten . Die durch die Versendung
nach Aussen entstehenden Einballageunkvsten werde ich auf
bas Mäßigste beschränken .

Bei beträchtlicheren Aufträgen werbe ich , wenn es ge¬
wünscht wirb , in Originalsäßchen , quart oder halben Pipe »
von dem Lager abgeben .

Karl Posselt,
Zähringerstraße Nr . 74 in Karlsruhe
sX . i . 3j Karlsruhe .

B l e i ch a n z e i g e.
Auf die allgemein beliebte Bleiche in

Zell im Wiese n thal nehme ich
auch dieses Jahr wieder Leinwand , Garn «c zur Besorgung an .

August Hofmann .
sX . l58 .2j Karlsruhe . (An¬

zeige .) Von den beliebtesten Sorten
aus der Fabrik

der Herren Jordan u . TimaeuS
in Neustadt - Dresden erhielt ich wiederum eine frische Sen¬

dung , und empfehle hiermit mein nun auf 's beste affortirle
Lager zu geneigter Abnahme , unter Zusicherung billiger
Preise .

I . S t o l tz ,
Zähringerstraße , Nr . 11 .

sX 145 .2) Heilbronn . ( Einladung .)
Die Herren Aktionäre der württembergischen
SchiffsahrtSassekuranzgesellschast zu Heilbronn

_ werden hiemit zu der statutenmäßigen jährliche »

Generalversammlung aus Donnerstag , den 3l . Mär - d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,̂ im Saale des Gasthauses zum Adler

hier höslichst eingeladen und gebet, » , sich möglichst zahlreich
dabei persönlich cinzusinden oder durch Bevollmächtigte sich
vertreten zu lasten .

Der Ausschuß der genannten Gesellschaft .
sX . l56 .2j Karlsruhe . lAn -

zeige . ) Montag , den 4 . April , fängt
der Unterricht in der höher » Töchter¬
schule wieder an . Bis dahin könne»

neue Schülerinnen bei Unterzeichnetem angemeldet werden .
Aufnahme und ihrem zarten Alter angemessene Beschäfti¬
gung und Besorgung finden Töchter schon vom 5 . Jahre an .
Für konfirmirte Töchter , welche ihre Bildung nicht
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in der Anstalt selbst erhalten haben , ist die Einrichtung ge¬
troffen worden , daß sie an dem Unterrichte in weiblichen
Handarbeiten (Weißnähen , Stopfen, Spitzenflicken u . I - V -
so wie in einzelnen wrffenschasiljchen Gegenständen Y
nehme» könne » .

Der Direkror :

^ Karlsruhe . (Apotheker -
a . such ) Mn lizenzirt- r Apotheker ^ nn rn
?in . r Apotheke im Großh -rzog -hum Baden auf

— Ostern eine Stelle erhalten .
. . . »snior der Karlsruher Zeitung .

1^ 68 3
"

'Nr. T hiengen . . D i - n st - n . r a g .)
k^ dinirter Verrechnung » och immer rin-

^ s!nr- erste G-pälfenstelle wir » zufolge höherer Srmächtt-°
a

'
mit einem erhöhten Gehalte von 500 fl . b,S 5- 0 » -

baldiaen Bewerbung für geschäft-geübte Kameraiprak -
i . ennren oder Kameraiassistrnten wiederholt bekannt gemacht.

Thi-ng -n , den 8 . März 1842 .
Aroßh . bad . Domänenverwaltung und Forstkaffe.

Beutter .
(K 123.31 Tauberbischofsheim . (Erledigte

Stelle .) Der StraßenwartSdienst in Schweiger « ist er¬
ledigt. Die Bewerber haben sich unter Vorlage der ^ for¬
derlichen Zeugurffe bei der Unterzeichneten «Stelle binnen 14
Tagen schriftlich zu melden.

Tauberbischofsheir» . 13 . März 1842.
Grvßh . bad. Wasser- und Straßenbauinspektion .

Hof .
1^4.23 .3j Osterburken . (Gesuch

Zeines Arztes .) Durch Hohe Regie¬
rung des Unterrheink eise « ist die hiesige
Gemeinde ermächtigt , demjenigeii praklische »

Arzte , welcher sich dahier niederlaffen » nd dre arme « Kran¬
ken von hier unentgeldlich behandeln will , eine » jährlichen
Gehalt von 75 fl . baar Geld , ein Klafter gemilchte« Holz
und IVO Stück Reisigbüfchel im Normalmaaße auszuwerfen

Diejenigen Herren Aerzte, welche hierauf reflekuren wol¬
len , und zur Ausübung der inner » Heilkunde , der Wu » d-
arzne ! und der Geburtshilfe lizenzirt sind , werden gebeten,
das unterfertigte Bürgermeisteramt davon in portofreien Brie¬
fen zu benachrichiigen oder persönlich von den Lokalverhält
niffen dahier Kcnntniß zu nehmen.

Osterburken, den 7 . März 1842.
DaS Bürgermeisteramt .

Philipps .
vckt. H e n k e n i u s .

s ^ .8S.2j Bade » . (W e i n e z u v e r -
ikaufen .) Ir » Ganzen oder theilrveist
^in beliebigen Quantitäten :

1 Fuder 1834r Rißling , NegelSfürster
Hofwein ;

_ 1 „ 1834r Klrngelderger ;
3 Ohm 1834r Schaafberger (vom gegenwärtigen Hofgut

Sr . kön. Hoh . des Großherzogs ) ;
5 Ohm l834r DeideSbeimer Rißling ;
1 Fuder 1834r und t836r roihen Affenthaler ;

sodann Fässer
ein ovales von 1470 Maas ,
ein dto . „ 650 „
ein dto. „ 650 „
rin runde« „ 660 „
e!u dto . „ 10 rO „

Alle find weingrün und im besten Zustande.
Baden , 13 . März 1842.

Anton Buhl ,
Restaurateur .

Steingaffe , Nr . 496 .
s^ .144 .3j Offenburg .

Weinversteigerimg
Dienstag, den 29 . März, VormtuaqS

8 Uhr , werden bei der Unterzeichneten
_ Verwaltung folgende selbstgczogene , rein

gehaltene Bergweine gegen baare Bezahlung bei der Abfas¬
sung versteigert

'werden :
67 Ohm 1834r weißer Wein
22 „ 1834r Klevnec ,
60 „ 1838r weißer Wein ,
67 „ 1839r dto . dto .
10 „ I839r Klingelberger ,
25 „ 1839r Klevner ,
75 „ 1840r weißer und
19 „ 1840c Zeller Rothen ,

wozu man die Liebhaber ernladet.
Offenburg , den 16 . März 1812.

Sr . Andr . Hvspitalverwaltung .
König .

j44 .68 . 2j S t e i n b a ch . (W irth -
schast zu verkaufen .) Der Unter¬
zeichnete läßt wegen Veränderung seine «
Wohnsitzes sein mit der Realgercchtigkeit

^ _ lzum Landpclnzen versehenes Wohnhaus, —
welches enthält im untern Stock eine » gewölbten Keller, eine
Wirtbsstube . 4 Zimmer und Küche nebst Oekonomiegebäude,und 3 Stallungen ; im obern Stock einen Tanzsaal und 5
Zimmer , an der frequenten Landstraße gegen Bühl gelegen,nebst einem an die Hofraithe anstoßenden I V, Viertel großenAcker läng « der Landstraße, —

Donnerstag, den 24 . März d . 2 . ,
Nachmittags 3 Uhr ,in dem Hause selbst , unter annehmbaren Bedingungen , mit

dem Anfügen öffentlich und freiwillig versteigern, daß. wenn
« in annehmbares Gebot erfolgt , der endgültige Zuschlag so¬
gleich ertbeilt werde .

Steinbach , den 10. März 1842 .
AlohS Huck ,
zum Landprinzen .

s^ , 124.3j Speyer . (Bierbraue¬
rei zu verkaufen oder zu ver¬
miet h e n . ) Die unter Rr . 1 braunen
Viertels in der landarrer Vorstadt zu

. _ Speyer gelegene Bierbrauerei zum Stor¬
chen kann unter vortheilhaften Bedingungen käuflich abgege.
den werdet , oder aber auch mit dem Eiqentyümer JohannAdam Walther von Neuhofen ein Miethvcrtrag abge¬
schlossen werden.

Diese Bierbrauerei befindet sich nicht allein in einer der
schönsten und besten Lagen , sondern ist auch ganz neu und
rich,,?

" " und sehr vorthetlhaft einge-

di. Wasser wird durch Hunde gepumpt , und kann durch« >e bestehe» », Wasserleitung hingebracht werden, wo man es

nöthig hat ; ebenso kann auch das fabrizirte Bier au« dem
Brauhause an seinen bestimmte» Ort durch diese Eiurtchtung
gebracht werden.

Bei dieser Brauerei ist ei» schöne « Wohnhaus mit Stal¬
lung und Scheuer , schönem Hofraum , Kegelbahn , die sich
besonder« für «me Sommerwirihschaft eignet und eingerich¬
tet ist ; hiermit ist auch ein sehr schöner Garten verbunden .

Lusttragend« können jeder Zeit Einsicht nehme» , deren
Resultat gewiß jeder Erwartung entsprechen wird.

s^ .S .3j Nr . 9084 . Knielingen . (Liegen -
schaftSversteigerung .) Zn Folge richterli-

lUtltÄ Her Verfügung vorn 3 . d . M . , Nr . 3881,wird au«
der VerlaffenschaftSinaffe de« verstorbenen Krone »-

wirth « Gottlieb Gaßmann II. in Knielingen
Mittwoch , den 30. März d . Z.,

Vormittag « um 10 Uhr,
da « an der Hauptstraße gelegene zweistöckige Wohnhaus mit
der Realschildgerechtigkeit zur Krone , nebst Anbau , Wasch-
und Backhaus , Scheuer , Stallungen und Hofraum mitten
im Orr Knielingen , neben Daniel Vögelein und dem All-
mendgäßlein , vorne» die Hauptstraße zur Schiffbrücke und
Hinte » Christian Vollmer , im Rathhaus z<> Knielingen dem
öffentl chcn Verkauf ausgesetzt . wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß der Zuschlag erfolge, wenn
der SchätzungSprelS oder darüber geboten werde , und daß
ferner jeder ortsfremde Steigerer sich mit einem legale»
Zeugniß über guten Leumund «nd hiiiläiiglichen Vermögens¬
besitz auszuweisen habe , um zur Steigerung zugelassen zu
werden.

Karlsruhe, de» 8 . März 1842 .
Großh . ba ». LandamtSrevisorat.

Rheinländer .
sr4 . i75 . 1j Karlsruhe . ( B e-

k a n n t m a ch u n g .) Da in un¬
serer neuesten Bekanntmachung der
28 . März d . Z . als Termin für
Einreichung der Euinmissionen kür
die Schienensättellieferung bezeich¬
net wurde, dieser aber auf de » zwei¬
ten Osterfeiertag fällt , so wir » die

Tagfahrt auf den 29. d . M . verlegt.
Ebenso wird der Termin für Einreichung der Suininisfionen

für Chlorquecksilber vom 17 . auf den 18 . April d . Z . verlegt .
Karlsruhe, den 19 . März 1842.

Großh . bad. Oberdirektion de« Wasser - und Straßenbaues.
R 0 ch l i tz.

vckt. H . F e ch t .
1-4 .7.21 Heide Hb erg . (Haus - und Gerberei -

Versteigerung .) Aus der Gantmaffe de« hiesigen Bür
gerS und RothgerbermeisterS Johann Philipp Schaaff
werden

Moütag , den 18 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause folgende Realitäten abermals versteh
gert , und ohne Rücksicht auf den Schätzungspreis nm das
eingelegt werdende Meiftgebot sogleich endgültig zugeschlagen

Ein dahier l,it . 0 Nr. 3,3 in der Hirschstraße liegendes,
lheils zwei - , thcils dreistöckiges Wohnhaus , mit angebauter
vollständiger Gerbcreieinrichiung , Gerbhaus mit Trockenboden ,
5 Weichkaften , 15 Farben , fast alle von Stern , Gerbplatz
mir 24 Gruben , zwei Lohkässchopprir , Lokkammern , Raum
für verbrauchtes Loh . Rahmen für ungcf . 55,004 Lohkäs«.
Die Gerberei ist reichlich ruit Wasser versehen .

Das Ganze enthält den bedeutenden Flächenraum von
42 Ruthen 8 Schuh 4 Zoll a . H . W . M , und ist begränzt
einerseits durch das untere Münchgäßchen, anderseits «Heils
durch Winkel , theils durch Küfermeister B. Stepp , theils
durch Medizinalrath Nebel'« Elbe» .

Die Gebäulichkeiten find frei von allen außerordentlichen
Abgabe» , und Liebhaber könne » das Ganze unter Zuzug des
GerbermeisterS Franz Eber täglich einsehen.

Heidelberg , 28 . Febr . 1842 .
Bürgermeisteramt .

R i t z h a u p t.
vckt. Pfaff .

1-4 . l47 .3j Bruchsal . ( Hvlzversteigerung . )
Aus der Forstdomäue Haardt , Distrikt Feldsch .ag , werden
durch die Bezirkssorstei Graben nachbenannte Holzsortimeute
öffentlich versteigert :

Dienstag , den 29 . März d . Z . :
7 Stämme Eichen, Bau - und Nutzholz ,

14 „ Buchen,
9000 Stück buchene «nd
1850 gemischte Wellen .

Mittwoch , de» 30 . März d. Z . :
Klafter buchenes Scheiterholz ,

„ eichenes do.
„ erlencs do.
„ gemischtes do.
„ buchenes Prügelholz ,
„ gemischtes do . und
, , do. Stockholz.

findet jeweils Morgens 8 Uhr !m

152
66
77.
3

787.
19
47

Die Zusammenkunft
Schlage selbst statt.

Bruchsal , den 17 . März 1842.
Großh . bad . Forstamt .

v . Rotberg .
vckt. Fischer .

s-4. l70 .2j Nr . 1874. Pforzheim . ( Holzver --
steigerung .) Aus Domänenwaldungeu , Forftbezirks Lan¬
gensteinbach, wird durch Bezirksförster Löffel nachstehen¬des Holz versteigert :

2m Distrikt Zellerberg
Dienstag , den 29 . d . M . :

8 Stück eichene Nutzholzllötze ,
66 '/. -Klafter buchenes Scheiterholz ,
40 „ eichenes do.
13 „ tanneneS do ,

7 „ buchenes Prügelholz ,
23 „ gemischtes do.

3175 Stück buchene Wellen und
5875 „ gemischte do.

Zm Distrikt Unterwald
Mittwoch, den 30. d. M . :

Stück tannene Leiierstangen,
„ „ Stangen zu Baumpfähl-,
» „ . . zu Rebpsähle,27. Klafter buchenes Scheiterholz ,59 „ birkenes do.

37, „ aspenes do.
15 „ tanneneS do.
27. ,, buchenes Prügelholz ,

50 „ gemischtes do. und

350
1000
1700

7325 Stück gemischte Welle».Die Zusammenkunft , st am ersten Tag in der Zellen¬
wühl « im Albthal , den zweiten Tag in der sogenannten
felvrennacher Sägmühle im Holzbachthal bei Langenalb je¬weils Morgens 8 Uhr .

Pforzheim , den 18 . März 1842 .
Großh. bad . Korstamt.

Holtz .
vckt. Ludwig .

s929 .3j Nr. 311 . Offenburg . ( Er d v 0 rl a du n g.)
Christian Huber von Waltersweier ist zur Erbschaft am
Vermögcnsnachlasse seiner verstorbenen Eltern, des Johanne«
Huber »nd der Anna Maria Bahr von da , berufen.

Da der Aufenthaltsort des Christian Huber seit dem
Fahre 1832, als er nach Nordamerika auSwanderte, und bis¬
her keine Nachrickr von sich gegeben hat , unbekannt ist , so
ergeht an solche» hiemit die Aufforderung :

binnen 4 Monaten a dato
wegen dieser Erbschafisvertheilung dahier zu erscheinen oder
eine» gehörig Bevollmächtigten zu stellen , ansonst er ange¬
sehen werde, als wäre er zur Zeit des Erbanfalles gar nicht
mehr am Leben gewesen nno würde dann die ganze Masse
»ein noch lebenden Sohne der Erblasser , Franz Huber in
Wallersweier, zukommen.

Offenburg , den 28 . Febr . 1842 .
Großh. bad. AmtSrevisorat .

K i l l y .
l ^ .8 .3s Pforzheim . ( Erbvorlabung .) Karl

Ludwig Klittich von hier , geboren den 28 . Aug. 1796,ist zur Erbschaft , eines am 30 . Znni vorigen Zähre« gestor¬benen Vater« , des UyrenmacherS Wendel Klittich von hier,berufen. Da se . n gegenwärtiger Aufenthalt nnbetannt ist,
so wird er zur Erbtyritung unter Anberaumung einer Fristvon drei Monaten mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Nichterscheiiiuiigssall die Erbschaft lediglich denjenigen werde
zugetheilt werden , welchen ste zukäme , wenn der Abwesende
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , am 1 . März 1842 .
Großh. bad . AmtSrevisorat .

E p p e l i u .
l-4.9 .3j Pforzheim . (Brbvorladung, ) Lud¬

wig Friedrich Bauer von Weiler , der im Fahr 1829 nach
Nordamerika ausgewandert ist , aber seit 1833 keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben hat, ist zur Erbschaft seiner «er¬
storbenen Mutter , der I ckob Bauer'- Ehefrau , Magdaleue ,
gebornen Großmütter von Weiler , berufen. Da nun dessen
AufenthaltSork unbekannt ist , so wird derselbe «»durch zur
Erbtheiluiig seiner vorgedachien Mutter mit Frist von vierMonaten mit dem Bemerken vorgeiaden , daß im Richter-
scyeinungSfalle die Erbschaft lediglich denjenigen werde zu-
gelheilt werden , welche » sie zukäme , wenn »er Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , am 1 . März 1842.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E p p e l i n .
1-4. t0 .3j Pforzheim . (Erbvorlabung .) Zur

Erbichasr des verstorbenen grundherrl. freiherrl . v. gem-
mingen ' sche » Försters Willibald W ü r t t e »1 b e r g e r zu
Tirfenbrvnn , find dessen Bruder Nikolaus Württember -
g « r und der Sohn dessen verlebter Schwester Anna Maria,Andreas Harrer , geboren zu Hausen an der Würm , be¬
rufen . Da deren Aufenthaltsort« unbekannt find , so werden
dieselben zur Eibtheilung mir dem Ansüge» andurch unter
Anberaumung einer Frist von

3 Monaten
vorgeladen , daß im Richterschcinungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich denjenigen werde znge,heilt werden, welchen sie zukäme ,wenn die Borgeladene » zur Zeit des Erban>ail « nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Pforzheu» , deu 1 . März 1812 .
Großh. bad. AmtSrevisorat.

E p p e I i n .
(777 . 3 .j Nr . 1188 . Freiburg . ( Erbvorla -

duug . ) 2 » der BerlaffenschafiSsache des ledig gestorbenen
Joseph Graner von Hugstetten ist reffen Bruder ZohannGraner zur theilweisen Erbschaft berufen.

Derselbe ist im Fahr >8t5 unter das k. k. österreichische
Militär getreten und hat seit >827 nichts mehr von sich
hören lassen , daher er »der seine etwaigen Abkömmlinge
aufgefordert werden ,

binnen 3 Monaten » ckato
ihre Erbschaftsansprüche entweder selbst oder durch gehörig
Bevollmächtigte geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu .
käme , wenn Zohann Graner zur Zeit des Erbanfall- gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg . 21 . Febr. 1842.
Großh . bad. LandamtSrevisorat .

Reutti .
1987.31 Wertheim . (Erbrnaufruf .) Johann

Michael Haas von Ebenheit ist am 14. Zan. 1842 mit
Hinterlassung von Geschwistern und Geschwisterkindern ge¬storben. Zn dessen am 29 . Mai 1837 errichtetem öffentli¬
chem Testamente ist dem Bruderssohne Sebastian Haa «
von Ebenheit ein Legat von 50 fl. bestimmt. Da dessen
Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe auf Antrag der
Universalerben aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
von heute an za melden , widrigenfalls er so angesehen
würde , als wenn er zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Wertheim , am 4 . März 1842 .
Großh. bad. AmtSrevisorat .

Jauch .
vckt. Rupp ,
Theilungskommiffär.

1o4. 139 .3j Nr . 4837. W ! e S l 0 ch. (Aufforde¬
rung .) Die gesetzlichen Erben des am 13 . Nov. » . Z .
verstorbenen Zakob Hoffmann von Malsch haben die
Verlassenschaft desselben auSgeschlagen. Die hinterlassenr
Wittwe Maria Zohann « , geborene Roth von da , hat sicherbeten , die Masse gegen Zahlung der darauf haftenden
Schulden zu übernehmen , und den Antrag gestellt , sie in
Besitz un» Gewähr derselbe» zu setzen. Alle diejenigen,
welche Einsprache dagegen zu erheben gedenken , werben da¬
her aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
dahier vorzubringen , widrigenfalls dem Anträge entsprochenwerden soll .

Wiesloch, d«n 8 . März 1842 .
Großh. bad. Bezirksamt .

K. Fab er .
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sX .1K2 . 11 Nr . 1992 . Kork . ( LandeSverwei -
sung .) Der Webergeselle Jakob Schmidt von Edels -
ieim in Rheinbayern wurde durch Urtheil des hochpreislichen
HofgerichtS zu Rastatt vom 19 . v . M . , Nr . 1986 , zu einer
dreiwöchentlichen bürgerlichen Gefängnißstrafe verurrheilt , und
des Großherzogthum » Baden verwiesen , wa » hiermit unter
Anschluß rer Personalbeschreibung des Kondemnaten mit
dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß derselbe heute da¬
hier entlasten worden sey.

Personalbeschreibung .
Alter , 36 Jahre .
Größe , 5 " 6 " .
Statur , untersetzt .
Haare , blond .
Stirne , nieder .
Augenbraunen , blond .
Augen , blau .
Nase , lang , etwas gebogen .
Mund , klein .
Kinn , rund .
Bart , blond .
Gesicht , lang .
Farbe , gesund .
Zähne , mangelhaft .
Besondere Kennzeichen , keine .

Kork , den 17 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Neubronn .
sX . 155 .3s Lahr . ( Erkenn tni ß . ) Da Albert

Kramer von Lahr auf die öffentliche Aufforderung vom
25 . Dez . v. I . sich nicht fistirt hat , so wird er der Refrak¬
tion für schuldig erkannt , in die gesetzliche Strafe von 800 fl .
verfällt , und seine persönliche Bestrafung Vorbehalten .

Lahr , den 15 . März 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
s843 .3s Nr . 1753 . Ueberlingen . ( Erkenn t-

» i ß.) 3 » Untersuchungssachen gegen Franz Josef Hafen
von Ueberlingen , wegen Refraktion , wird auf öffentliche Vor¬
ladung und ungehorsames Ausbleiben zu Recht erkannt :

Derselbe sey des böslichen Austritts , um sich dem Waf¬
fendienste zu entziehen , für schuldig zu erklären , und
deßwegen in eine Geldstrafe von 800 fl. , welche , wenn
er zu Vermögen kommen sollte , nach den gesetzlichen
Bestimmungen zu erheben ist, zu Verfällen ; vorbehalt¬
lich persönlicher Bestrafung im Betretungsfalle .

V . R . W .
Ueberlingen , den 21 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
BleibimhauS .

sX . l4l .3s Nr . S4l1 . Freiburg . ( Strafer¬
kenn t » i ß. )

Ludwig Schmidt von Merzhausen Loosnr . 82 ,
Andreas Glöckler von Waltershofen Loosnr . 110 ,
Joh . Georg Buttenmüller von Scherzingen LooSnr .

114 ,
Josef Herr mann von Merzhausen Loosnr . 165 und
Mathias Kromer von Burg Loosnr . 227 ,

werden , da dieselben ungeachtet der öffentlichen Vorladung
sich nicht gestellt haben , um ihrer Konskriptionspflicht Genüge
zu leisten , des Verbrechen » der Refraktion für schuldig er¬
kannt , und veßhalb jeder in eine Geldstrafe von 800 fl.
verfällt , so wie deren persönliche Bestrafung auf den Be -

tretungsfall Vorbehalten .
Freiburg , den 16 März 1842 .

Großh . bad . Landamt .
W e tz e l .

vät . Derger .
sX .21 .3s Nr . 4555 . Durlach . ( Schuld euli -

quidation .) Ueber das Vermögen des Gustav Weber
von Spielberg wurde Gant erkannt , und zum Richtigstel¬
lung - - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 7 . April d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬

chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurknnde »
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt soll der Maffepfleger und Gläu -

bigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , und in Bezug auf Borgvergleich und Ernennung
des MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Durlach , den 8 . März 1642 .
Großh . bad . Oberamt .

B e n ck i s e r .
sX . 121 .3s Nr . 1435 . Rheinbischofsheim . ( Schul -

denliquidation .) Der ledige Ludwig Dietrich von
Lichtenau erhielt die Erlaubniß zur Auswanderung nach
Nordamerika , weswegen eine Schuldenliquidation gegen den¬

selben auf
Mittwoch , den 30 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
angeordnet wird , mit der Aufforderung an seine etwaigen
Gläubiger , sich in der Tagfahrt dahier einzufinden und ihre
Forderungen zu liquidiren , widrigenfalls dem Auswanderer

sein Reisepaß behändiget und ihm der Wegzug seines Ver¬

mögen » gestattet werden soll .
RheinbischofSheim , 14 . März 1842 -

Großherz . bad . Bezirksamt .
I ä g e r s ch m i d.

vllt . Uibel ,
Akt . jur .

sX . l22 .3s Nr . 1434 . RheinbischofSheim . ( Schul¬
denliquidation .) Nachdem Friedrich TimeuS und seine
Ehefrau , Katharina Weil von Lichtenau , die Erlaubniß er¬
halten haben , nach Nordamerika auszuwandern , so werden
deren etwaige Gläubiger aufgefvrdert , in der auf

Mittwoch , de» 30 . März d . I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation dahier zu er¬
scheinen und ihre Forderungen richtig zu stellen , widrigen¬
falls den Auswanderern ihr Reisepaß behändiget und der

Wegzug ihres Vermögens gestattet werden soll und den sich

päter meldende » Gläubigern zu ihrer Befriedigung hierorts
nicht mehr verholfen werden könnte .

RheinbischofSheim , den 14 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägers chmid .
vät . Uibel ,

Akt . jur .
sX .163 .3s Nr . 6005 . Rastatt . ( Schnldenli -

quidation .) Gegen Kreuzwirth Karl Geck von Rastatt
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs , und
Vorzugsverfahren auf

Freilag , den 15 . April d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche , aus wsSlmmer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich di« etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen habe » , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ei» Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Rastatt , den 18 . März 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
vät . Wolfs .

fX . 140 .3j Nr . 6643 . Bruchsal . ( Schuldenli¬
quidation . ) Ueber die Verlaffenschaft der Peter Hem -
berger ' S Wittwe von Bruchsa : habe » wir Gant erkannt ,
und Tagsahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 12 . April d . I .,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefvrdert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschluffes von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde » oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismittel » .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen , so wie den etwaigen Borgverzleich , die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Bruchsal , den 12 . März 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Fab er .
f X . 167 .3j Nr . 4357 . B o r b e r g . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n .) Ueber das Vermögen des Hafners Georg
Stapf von Schweigern haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren

Mittwoch den 6 . April d. I .,
früh 9 Uhr ,

anberaumt . ,
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutrele ».

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich des Borgvergleichs
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Borbcrg , den 2l . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .
vät . HaaS ,

Akt . jur .
fX . l76 .3j Stühlingen . ( Präklusivbescheid .)

Alle Gläubiger , welche
Dienstag , den 1 . März ,
Mittwoch , den 2 . März ,
Donnerstag , den 3. März und
Freitag , den 4 . März ,

ihre Forderungen an die Gantmaffe des früher » Bezirks -

schuldentilgungskassiers Heiligenvogt Michel Meyer dahier
nicht angemeldet haben , werden von derselben ausgeschlossen .

V . R . W .
So gegeben

Stühlingen , den 7 . März 1842 .
Großh . bad . f . s. Bezirksamt .

Frey .
Nr . 5140 . Buchen . ( P r ä k l u fr v be -fX . 151 . 1j

scheid.)

ergeht

Die Gant des Benjamin Stern¬

heim e r von Hainstadt betr .,

Präklusivbescheid :
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen

Liauidationstagfahrt ihre Forderungen nicht geltend gemacht

haben , von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Buchen , den 14 . März 1842 .
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

S ch a a f f.
vät . Kaufmann .

fX .47 .3j Mannheim . ( Aufforderung .) Der

Vertreter der minorennen Erben des dahier verstorbenen
königl . preuß . Hofschauspielers Wilhelm Krieger hat mit

Ermächtigung de« königl . preuß . kurmärkischen Pupillenge -
ricktS zu Berlin die Erbschaft mit Vorbehalt der Rechts¬
wohl that des ErbverzeichnifseS angetreten , und hinsichtlich
der Befriedigung der Gläubiger dieser Masse beantragt , daß

sich solche nach Verhättniß ihrer Forderungen in den durch

Verkauf der vorhandenen Fahrnisse ergebenden Erlös »heilen ,

andernfalls die fragliche Masse a » vorerwähntes Pupillen -
gericht zu Berlin abzugeben , und damit sodann vor diesem
der erbschaftliche Liquidationsprozeß zu eröffnen sey. Die¬
sem zufolge werden alle diejenigen , welche Ansprüche gegen
die Erbmasse des Hofschauspielers Krieger geltend machen
wollen , ausgefordert , solche

Mittwoch , den 23 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem großh . Stadtamtsrevisorat vor dem Distriktsnotar
Kissel richtig zu stellen , und sich dabei über den von dem
Vertreter der Erben gemachten Vorschlag zur Befriedigung
der Gläubiger auszusprechen , andernfalls dem Nichterschei¬
nenden seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erb -
schaftSmaffe erhalten werden , der nach Befriedigung der
Erbschaft - gläubiger etwa noch auf die Erben gekommen ist.

Mannheim , den 3 . März 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
vät . F . Kissel ,

Notar .
fX . i18 .3j Nr . 2441 . Ueberlingen . ( Auffor¬

derung .) Karl Friedrich Walther von hier wurde bei
der letzten Rekrutenaushebnng mit Loosnr . 34 zum Waffen¬
dienste bestimmt . Da derselbe aber weder bei der Loosung ,
noch bei der Affentirung anwesend war , und anch sein der -
maliger Aufenthalt unbekannt ist , so wird er anmit aus¬
gefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
um so gewisser dahier zn stellen , als er sonst der Refraktion
für schuldig erklärt , und die auf dieses Verbrechen geordnete
Strafe gegen ihn erkannt werden würde .

Uebertingen , den 12 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A . A . :
S p o h n .

fX . t02 . 3j Nr . 8312 . Heidelberg . ( Aufforde
rung .) Friedrich Kicherer , Bürger zu Handschuchsheim ,
besitzt ein Viertel Weinberg in der sogenannten oberen HeinS -
bach , Gemarkung Handschuchsheim , einerseits Michael Elf -
ner , anderseits Michael Schildert , ober - und unterhalb der
gemeine Weg , den er nunmehr zu verkaufen gesonnen ist.
Weil er aber keinerlei Erwerbs - oder Eigenthumsurkunden
hiefür aufzuweisen vermag , so werden auf Antrag des Fried¬
rich Kicherer und des Gewährsgerichtes von Handschuchs¬
heim alle diejenigen , welche lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche oder dingliche Rechte auf diesen Weinberg
erheben können und wollen , aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls ihre Ansprüche im Verhält -
niß zu dem neuen Erwerber als verloren betrachtet würden .

Heidelberg , am 8 . März 1812 .
Großh . bad . Oberamt .

Metzger .
f963 .3j Nr . 3371 . Lade » bürg . fBekannt -

machung . j Elisabeth » Benz , Wittwe dahier , ererbte von
ihren Eltern , den Christoph Nitson Eheleuten ,

„ ein einstöckiges Wohnhaus im Rheingauer Viertel
dahier , einerseits Michael Schrepp , andrerseits Hieroni -
mus Bartscherer ,

und
ein Pflanzgärtchen , dem Haus gegenüber , einseits Ja¬
kob Scharnberger , anderseits Michael Unger, "

ohne sich urkundlich über den Erwerb dieser Liegenschaften
ausweisen zu könne » .

Auch sind dieselben noch nach Pfandbuch Bd . 1 , S . 139
mit einer Hypothek » belastet , welche die Strumpfweber Ja¬
kob Ullrich ' schen Eheleute am 5. Dez . 1746 der Anna Ka¬
tharina Koch , Wittwe in Edingen , über 125 fl . Kapital be¬
willigten .

Auf Antrag der Wittwe Benz werden nun alle diejeni¬
gen , welche auf diese Grundstücke dingliche Rechte , aus was
immer für einem Titel , geltend machen , oder Ansprüche aus
obigem Psandeintrage ableiten wollen , aufgefordert , solche
um so gewisser binnen 2 Monaten anher auzumelden , als
sie sonst im Verhältniß zu der jetzigen Besitzerin verloren
gehen sollen , und der nachgesuchte Pfandstrich verfügt wer¬
den wird .

Ladenburg , den 4 . März 1842 .
Großherz . Bad . Bezirksamt .

L e e r s .
vät . E b e r l e.

f9l0 .3j Nr . 4427 . Bühl . ( Bekanntmachung .)
Der Bürger und Ackersmann Karl Roth von Steinbach
hat uns gebeten , mit seinen Gläubigern einen Borg - und
Nachlaßvergleich zu versuchen . Indem wir diesem Gesuche
willfahren , fordern wir die Gläubiger des Karl Roth auf ,
in der aus

Dienstag , den 5 . April d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt dahier zu erscheinen , ihre Forderun¬
gen gehörig zu begründen , unv sich über die Vergleichsvor¬
schläge des Schuldners zu erklären .

Dabei wird bemerkt , daß vie Nichterscheinenden in Bezug
auf einen etwa zu Stande kommenden Borgvergleich als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden
sollen .

Bühl , 23 . Febr . 1842 .
Großherz . bad . Bezirksamt .

Ruth .
fX .72 .3j Nr . 3513 . Tauberbischofsheim .

( Verschollenheitserklärung . ) Die ledige Eva

Weilhard von Külsheim wird , da sie sich auf die öffent¬
liche Vorladung vom 25 . Okt . 1832 zur Empfangnahme
ihres Vermögen « bisher nicht gemeldet hat , nunmehr für
verschollen erklärt , und ihr Vermögen ihren nächsten Anver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz
übergeben .

Tauberbischofsheim , den 26 . Febr . 1842 .
Großh . bad . s. l . Bezirksamt .

Schneider .

fX . 1l6 . 3j Nr . 2415 . Hornberg . ( Mundtodt -

erklärung .) Wegen leichtsinniger Vermögensverschwen -

dung ist Christian Glück von Hornberg für mundtodt er¬
klärt und der dortige Bürger Christian Wilhelm Bau¬

mann als Aufsichtspfleger für denselben ausgestellt und

verpflichtet worden , was unter Bezug auf L .R .S . 513 öffent¬

lich bekannt gemacht wird .
Hornberg , den 9 . März 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bausch .

vät . Hackens » » .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr. 10.
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